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Premiumhäuser seit 1928

Traktorentreffen in Körbecke

Clubmitglied Kai Werner am Fahrerplatz seines mobilen Sägewerks. Beim Traktorentreffen in Körbecke gab es viel zu sehen.Clubmitglied Kai Werner am Fahrerplatz seines mobilen Sägewerks. Beim Traktorentreffen in Körbecke gab es viel zu sehen.Clubmitglied Kai Werner am Fahrerplatz seines mobilen Sägewerks. Beim Traktorentreffen in Körbecke gab es viel zu sehen.Clubmitglied Kai Werner am Fahrerplatz seines mobilen Sägewerks. Beim Traktorentreffen in Körbecke gab es viel zu sehen.Clubmitglied Kai Werner am Fahrerplatz seines mobilen Sägewerks. Beim Traktorentreffen in Körbecke gab es viel zu sehen.
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Unterstützung für die Ukraine
Sankt-Nikolaus-Grundschule und AWO Peckelsheim arbeiten Hand in Hand

VL:VL:VL:VL:VL: Diana Rose Diana Rose Diana Rose Diana Rose Diana Rose,,,,, Grundschule Grundschule Grundschule Grundschule Grundschule,,,,,     Andrea Ressel und PAndrea Ressel und PAndrea Ressel und PAndrea Ressel und PAndrea Ressel und Paul aul aul aul aul Arens von derArens von derArens von derArens von derArens von der
AWO PeckelsheimAWO PeckelsheimAWO PeckelsheimAWO PeckelsheimAWO Peckelsheim

VL:VL:VL:VL:VL:     TTTTTim im im im im VVVVVollert und Pollert und Pollert und Pollert und Pollert und Paul aul aul aul aul ArensArensArensArensArens,,,,, berichten von dem Hilfstr berichten von dem Hilfstr berichten von dem Hilfstr berichten von dem Hilfstr berichten von dem Hilfstransport,ansport,ansport,ansport,ansport, vor dem Kinderparlament der Sankt- vor dem Kinderparlament der Sankt- vor dem Kinderparlament der Sankt- vor dem Kinderparlament der Sankt- vor dem Kinderparlament der Sankt-
Nikolaus Grundschule in Peckelsheim.Nikolaus Grundschule in Peckelsheim.Nikolaus Grundschule in Peckelsheim.Nikolaus Grundschule in Peckelsheim.Nikolaus Grundschule in Peckelsheim.

In einer Kinderparlamentsstunde
berichteten dann, Paul Arens und
Tim Vollert von der AWO, den
Grundschulkindern von den Spen-
den und der Reise an die ukraini-
sche Grenze. Die Fotos von der
Hilfsaktion gaben den SchülerIn-
nen einen guten Einblick in die
geleistete Hilfe.
Die AWO hatte dringend benötig-
te Sachen, wie z.B. Hygienearti-
kel, Kindernahrung und Getränke
gekauft und diese Anfang Juni zur
polnisch-ukrainischen Grenze ge-
bracht. Darüber hinaus nahm die
AWO auf dem Rückweg Flüchtlin-
ge aus dem Lager in Zosin, vor
allem Frauen und Kinder, mit nach
Deutschland.
Ebenfalls waren weitere Hilfs-
möglichkeiten wie z. B. die Klei-
derkammer Thema in dieser Kin-
derparlamentsstunde.
Die Zusammenarbeit zwischen
AWO und Grundschule war ein
Glücksfall für die Sankt-Niko-
laus Grundschule, da der Weg
der Geldspende vom Anfang bis
zum Ende für die Schülerinnen
und Schüler einsehbar war und
die eigene Anstrengung beim
Sponsorenlauf ganz bewusst mit
der Hilfe für die Ukraine ver-
knüpft wurde.

VL:VL:VL:VL:VL:     Andrea Ressel,Andrea Ressel,Andrea Ressel,Andrea Ressel,Andrea Ressel, Hildegard Ernst und Natascha  Hildegard Ernst und Natascha  Hildegard Ernst und Natascha  Hildegard Ernst und Natascha  Hildegard Ernst und Natascha Arens beim BeladenArens beim BeladenArens beim BeladenArens beim BeladenArens beim Beladen
des des des des des AAAAAWO Bulli für die FWO Bulli für die FWO Bulli für die FWO Bulli für die FWO Bulli für die Fahrt Richtung Ukrahrt Richtung Ukrahrt Richtung Ukrahrt Richtung Ukrahrt Richtung Ukraineaineaineaineaine.....

Für die Schülerinnen und Schüler
der Sankt-Nikolaus-Grundschule
Peckelsheim war es ein großes
Anliegen den Menschen in der
Ukraine zu helfen. So war der

Sponsorenlauf im Mai ein voller
Erfolg, denn es wurden über 1.500
Runden erlaufen, was eine Ge-
samtleistung von 600 km ent-
spricht. Mit der gesponserten

Summe von 5.555 Euro war
dann selbst Paul Arens und Tim
Vollert von der AWO Peckels-
heim, die die Sponsorengelder
bekam, begeistert.
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Höxter
Corbiestraße 23
05271 - 9660540

Brakel
Am Thy 19
05272 - 3940400

Großeneder
Hauptstaße 39
05644 - 9479538

Warburg
Paderborner Tor 104
05641 - 7488740

4x
in Ihrer

Nahe

• Hörgeräteberatung und
   -anpassung

• kostenloser Hörtest

• Hörgerätereinigung
  und Reparatur

• Kinderanpassung

• kostenloser, mobiler
   Hausbesuchservice 

• Tinnitusanalyse 

• individueller Gehörschutz

• kostenloses Probetragen

• kostenloses Hörtraing

• persönliche
   

Lassen Sie sich beraten, das Team von Scholand 
Hörakustik freut sich auf Ihren Besuch!

www.scholand-hoerakustik

Weltweit vereint für den Frieden
Jehovas Zeugen in Borgentreich/Willebadessen
nehmen an weltweitem Online-Kongress mit dem Motto „Strebt nach Frieden“ teil
Jehovas Zeugen in Borgentreich/
Willebadessen möchten auch die-
sen Sommer ein Zeichen der Ein-
heit setzen, indem sie sich zu ih-
rem Kongress „Strebt nach Frie-
den“ gemeinsam mit Millionen
Menschen rund um den Globus
versammeln. Das Programm wird
Besuchern aus 239 Ländern in
über 500 Sprachen auf ihrer Web-
site www.jw.org oder der JW-Li-
brary-App kostenlos und ohne
Anmeldung zur Verfügung ge-
stellt. „Dieser Kongress soll zei-
gen, wie eine globale Gemein-
schaft gerade jetzt Frieden schaf-
fen kann, indem sie Millionen von
Menschen vereint - darunter auch
Menschen in Konfliktgebieten wie
der Ukraine und Russland“, sagt
Wolfram Slupina, Sprecher von
Jehovas Zeugen. „Die Kraft der

besprochenen christlichen Werte
überwindet nationale Grenzen,
ethnische Unterschiede und
Sprachbarrieren. Darum wird je-
der Besucher etwas von diesem
Programm für sich mitnehmen kön-
nen.“ Familie Nissen aus Stein-
heim, gehört zur Glaubensgemein-
de der Jehovas Zeugen in Bad Dri-
burg, und besucht bereits seit frü-
hester Kindheit die Kongresse von
Jehovas Zeugen. Für die ganze Fa-
milie ist die Teilnahme jedes Jahr
ein Highlight. „Für die Kongresse
fiel mir das Aufstehen schon als
Kind immer leicht“, erinnert sich
Mutter Damaris Nissen gern zu-
rück. „Die Videoclips in den ein-
zelnen Programmpunkten, sind
zeitnah und erklären gut, was es
mit christlichem Frieden auf sich
hat und wie es möglich ist, diesen

gut in der Familie umzusetzen.“
Jehovas Zeugen halten seit mehr
als 100 Jahren weltweit Kongres-
se ab und laden jeden dazu ein.
Wie in den letzten beiden Jahren
wird auch das diesjährige virtuelle
Programm schrittweise im Juli und
August veröffentlicht. Die ersten
Teile des Programms stehen seit
Ende Juni zum Streaming oder

Download zur Verfügung. Mehr In-
formationen sowie das Programm-
heft inklusive Trailer gibt es auf
www.jw.org. Darüber hinaus ste-
hen Jehovas Zeugen nach corona-
bedingter Unterbrechung seit Juni
auch wieder mit ihren Info-Stän-
den und Trolleys in den Innenstäd-
ten und beantworten gern persön-
lich Fragen zum Event.
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Früher fuhr eine mobile
Bandsäge von Ort zu Ort
Beim Traktorentreffen in Körbecke werden
Erinnerungen an alte Zeiten wach.

Rund 50 Traktoren präsentieren sich den Besuchern beim Treffen inRund 50 Traktoren präsentieren sich den Besuchern beim Treffen inRund 50 Traktoren präsentieren sich den Besuchern beim Treffen inRund 50 Traktoren präsentieren sich den Besuchern beim Treffen inRund 50 Traktoren präsentieren sich den Besuchern beim Treffen in
Körbecke.Körbecke.Körbecke.Körbecke.Körbecke.

Die mobile Bandsäge von 1948 ist ein seltenes und von den Besuchern viel beachtetes Objekt.Die mobile Bandsäge von 1948 ist ein seltenes und von den Besuchern viel beachtetes Objekt.Die mobile Bandsäge von 1948 ist ein seltenes und von den Besuchern viel beachtetes Objekt.Die mobile Bandsäge von 1948 ist ein seltenes und von den Besuchern viel beachtetes Objekt.Die mobile Bandsäge von 1948 ist ein seltenes und von den Besuchern viel beachtetes Objekt.

Der Traktorenclub-Vorstand mit (v. l.) Markus Lunkenbein, Jörg Wiegartz-Dierkes, dem VorsitzendenDer Traktorenclub-Vorstand mit (v. l.) Markus Lunkenbein, Jörg Wiegartz-Dierkes, dem VorsitzendenDer Traktorenclub-Vorstand mit (v. l.) Markus Lunkenbein, Jörg Wiegartz-Dierkes, dem VorsitzendenDer Traktorenclub-Vorstand mit (v. l.) Markus Lunkenbein, Jörg Wiegartz-Dierkes, dem VorsitzendenDer Traktorenclub-Vorstand mit (v. l.) Markus Lunkenbein, Jörg Wiegartz-Dierkes, dem Vorsitzenden
Wolfgang Mikus und Christina Jakobi.Wolfgang Mikus und Christina Jakobi.Wolfgang Mikus und Christina Jakobi.Wolfgang Mikus und Christina Jakobi.Wolfgang Mikus und Christina Jakobi.

ren der Corona-Beschränkung, ha-
ben wir uns gedacht, dass es jetzt
ein guter Zeitpunkt wäre“, sagt
der Vorsitzende Wolfgang Mikus.
Das war es in jedem Fall. Die
Schau mit den rund 50 Treckern
und der Party am Abend war
bestens besucht. Besonders viel
Aufmerksamkeit hat eine fahren-
de Bandsäge auf sich gezogen.
„Damit ist mein Großvater damals
von Ort zu Ort gefahren und hat
mit seinem mobilen Sägewerk für
die Leute Feuerholz gemacht und
in unserer Familie nutzen wir die
Maschine bis heute und ich fahr
damit auch zum Holzmachen zu
Freunden, aber natürlich ist das
heute kein Gewerbe mehr“, er-
zählt Vereinsmitglied Kai Werner
(45). Auch wenn er dem Körbe-
cker Traktorenclub angehört, lebt
er selbst aber in Fuldabrück hin-
ter Kassel und war darum bisher
noch nicht mit der fahrenden Band-
säge beim Körbecker Traktoren-
treffen dabei. „Diese fahrbare
Maschine schafft immerhin 20 Ki-
lometer in der Stunde und bis Kör-
becke wäre ich gut sieben Stun-
den unterwegs, mit ausreichend
Zeit wäre das zu schaffen, aber
wir haben die Maschine doch lie-
ber auf einen Hänger geladen,
denn für so weite Strecken wurde
das Gerät auch nicht gebaut“,
sagt Werner. Die Konstruktion ist
so einfach wie genial: „Der Keil-
riemen, der die Säge antreibt, wird
einfach rüber gezogen und schon
wird die Kraft auf das Fahrwerk
übertragen“, erklärt Werner.
1993 fand das erste Traktoren-
treffen in Körbecke statt. „Es war
eine Reaktion auf eine Veranstal-
tung in Eberschütz, wo wir gesagt
haben, das können wir auch“, er-
innert sich Gründungsmitglied
Markus Lunkenbein, Schriftführer
im Vorstand. Die Premiere war so
erfolgreich, dass ein Jahr später
daraus ein richtiger Verein ent-
standen ist. „Wir sind natürlich
auch gemeinsam zu anderen Trak-
torentreffen gefahren, was wir
auch heute noch machen“, erzählt
Lunkenbein.
Wann das nächste Treffen für die
Freunde von Treckern, Traktoren
und fahrbaren Maschinen statt-
findet, steht übrigens schon fest.

Körbecke (bb). Es knattert und
dampft, fröhliches Stimmengewirr
und schwungvolle Partymusik,
dazu eine Ausstellung von rund
50 Treckern. Am Wochenende hat
der Traktoren Club Körbecke sein
16. Traktorentreffen veranstaltet.
„Es gibt keinen festen Rhythmus
für unsere Treffen, das letzte fand
2019 statt und davor gab es eines
im Jahr 2013, aber nach den Jah-
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In 2024 feiert der Club sein 30-
jähriges Bestehen. Vorsitzender
Wolfgang Mikus: „Das muss na-
türlich angemessen gefeiert wer-
den“. So lange müssen sich die
Traktorenfreunde aber nicht ge-
dulden. Am Samstag, 20., und

Sonntag, 21. August, findet das
traditionelle Alttraktorentreffen
des ATC Hohenwepel auf dem Hof
von Johannes Reineke in der Nort-
heimer Straße 44 in Hohenwepel
statt. Rund um die große Ausstel-
lung gibt es auch wieder ein ab-

wechslungsreiches Programm. Los
geht es am Samstag, 20. August,
um 11 Uhr mit dem Eintreffen der
auswärtigen Treckerfreunde mit
Ihren Traktoren. Um 20 Uhr ste-
hen Kabarett mit dem Landsatiri-
ker Udo Reineke und anschlie-

ßend Tanz und Musik an. Der Sonn-
tag, 21. August, beginnt um 11
Uhr mit dem Frühschoppen, ab 12
Uhr ist Spanferkelessen und ab
15 Uhr wird zum Kaffeetrinken am
selbstgebackenen Kuchenbüfett
eingeladen.

Jugend-Landtag 2022
Drei Tage Politik hautnah erleben - Bewerbungen ab sofort bei Matthias Goeken möglich

Matthias Goeken, Landtagsabge-Matthias Goeken, Landtagsabge-Matthias Goeken, Landtagsabge-Matthias Goeken, Landtagsabge-Matthias Goeken, Landtagsabge-
ordneter, bietet jungen Menschenordneter, bietet jungen Menschenordneter, bietet jungen Menschenordneter, bietet jungen Menschenordneter, bietet jungen Menschen
an, für diese drei Tage seinen Platzan, für diese drei Tage seinen Platzan, für diese drei Tage seinen Platzan, für diese drei Tage seinen Platzan, für diese drei Tage seinen Platz
im Parlament einzunehmenim Parlament einzunehmenim Parlament einzunehmenim Parlament einzunehmenim Parlament einzunehmen

Wie arbeitet ein Parlament? Wie
sieht der Alltag eines Abgeordne-
ten aus und wie organisiert sich
eine Fraktion? Antworten darauf
erhalten junge Menschen beim
Jugend-Landtag des Landtags
Nordrhein-Westfalen. Sofern es
die Entwicklung der Corona-Pan-
demie zulässt, findet der 12. Ju-
gend-Landtag vom 27. bis 29. Ok-
tober im Düsseldorfer Landtag
statt.
Dabei erleben die Jugendlichen
die Arbeit der 195 Abgeordneten
des Landtags und diskutieren ak-
tuelle Themen der Landespolitik.
Matthias Goeken bietet jungen
Menschen an, für diese drei Tage
seinen Platz im Parlament einzu-
nehmen. Insgesamt haben seit
2008 rund 2.400 junge Menschen
aus allen Teilen von Nordrhein-
Westfalen mitgemacht.
Was ist der Jugend-Landtag?Was ist der Jugend-Landtag?Was ist der Jugend-Landtag?Was ist der Jugend-Landtag?Was ist der Jugend-Landtag?
Der Jugend-Landtag ist ein For-
mat der politischen Bildung des
Landtags Nordrhein- Westfalen
und wird seit 2008 angeboten.
Als Abgeordnete erleben die jun-
gen Menschen den parlamentari-
schen Alltag mit Fraktionssitzun-
gen, Ausschusssitzungen und Ex-
pertenanhörungen. Höhepunkt ist
die Plenarsitzung.
Die Beschlüsse der 195 Jung-Par-
lamentarierinnen und -Parlamen-
tarier werden im Anschluss an den
Hauptausschuss des Landtags
übermittelt. In den vergangenen
Jahren debattierten die jungen
Abgeordneten zum Beispiel über
die Themen „Öffentlichen Nahver-
kehr attraktiver machen“ oder
„Digitalisierung an Schulen - aus
der Pandemie lernen“.
Ziel ist es, jungen Menschen ei-
nen Einblick in den Arbeitsalltag
von Politikerinnen und Politikern
zu geben und nachhaltig politi-
sches und demokratisches Enga-
gement zu stärken.
Die Kosten für Unterkunft, Verpfle-
gung sowie eine Fahrtkostenpau-
schale übernimmt der Landtag.
Wie können sich junge MenschenWie können sich junge MenschenWie können sich junge MenschenWie können sich junge MenschenWie können sich junge Menschen
für den Jugend-Landtag be-für den Jugend-Landtag be-für den Jugend-Landtag be-für den Jugend-Landtag be-für den Jugend-Landtag be-

werben?werben?werben?werben?werben?
Jedes Mitglied des Landtags kann
einen jungen Menschen
(möglichst aus dem Wahlkreis)
einladen. Die Bewerberinnen und
Bewerber müssen zwischen 16 und
20 Jahre alt sein und dürfen bisher
noch an keinem Jugend-Landtag
teilgenommen haben. Bewerben
können sich Schülerinnen und
Schüler, Auszubildende, Studie-
rende oder junge Berufstätige di-
rekt bei Matthias Goeken. Eine
Bewerbung muss folgende Infor-
mationen enthalten: Name, Vor-
name, Adresse, Geburtsdatum.
Geschlecht, Telefonnummer, Han-
dynummer, E-Mail-Adresse. Die
Planung und Durchführung des
Jugend-Landtags stehen unter
Vorbehalt der weiteren Entwick-
lung der Corona-Pandemie und der
im Oktober geltenden Vorgaben
zur Pandemie-Bekämpfung.
Kontaktdaten:
Matthias Goeken, Platz des Land-
tags 1, 40221 Düsseldorf,
matthias.goeken@landtag.nrw.de
Bewerbungsschluss ist der
31. August.
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Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler e am Kasseler TTTTTororororor
Kasseler Str. 2, 34414 Warburg, 05641/8300

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstr. 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-ApothekeSt. Erasmus-Apotheke
Hauptstr. 46, 34414 Warburg, 05641/2311

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Str. 46, 33165 Lichtenau, 05295/98620

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Landstr. 30, 34474 Diemelstadt, 05694/1313

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstr. 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Angaben ohne Gewähr

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Kinder machen mit großer Begeisterung mit
KSB-Sportjugend unterstützt Projekt Zebrastreifen mit seiner Aktion „Bärenstark im Kreis Höxter“

Mit großer Begeisterung machten die Kinder an dem Programm „Bärenstark im Kreis Höxter“ mit und freutenMit großer Begeisterung machten die Kinder an dem Programm „Bärenstark im Kreis Höxter“ mit und freutenMit großer Begeisterung machten die Kinder an dem Programm „Bärenstark im Kreis Höxter“ mit und freutenMit großer Begeisterung machten die Kinder an dem Programm „Bärenstark im Kreis Höxter“ mit und freutenMit großer Begeisterung machten die Kinder an dem Programm „Bärenstark im Kreis Höxter“ mit und freuten
sich am Ende über eine Urkunde, wie hier Jungen und Mädchen des Familienzentrums Miteinander Bad Driburgsich am Ende über eine Urkunde, wie hier Jungen und Mädchen des Familienzentrums Miteinander Bad Driburgsich am Ende über eine Urkunde, wie hier Jungen und Mädchen des Familienzentrums Miteinander Bad Driburgsich am Ende über eine Urkunde, wie hier Jungen und Mädchen des Familienzentrums Miteinander Bad Driburgsich am Ende über eine Urkunde, wie hier Jungen und Mädchen des Familienzentrums Miteinander Bad Driburg
mit der Trainerin Petra Koch. Foto: Familienzentrum Miteinandermit der Trainerin Petra Koch. Foto: Familienzentrum Miteinandermit der Trainerin Petra Koch. Foto: Familienzentrum Miteinandermit der Trainerin Petra Koch. Foto: Familienzentrum Miteinandermit der Trainerin Petra Koch. Foto: Familienzentrum Miteinander

„Wir wollen die Kinder bärenstark„Wir wollen die Kinder bärenstark„Wir wollen die Kinder bärenstark„Wir wollen die Kinder bärenstark„Wir wollen die Kinder bärenstark
machen“,machen“,machen“,machen“,machen“, erläutert Klaus Brune,
Leiter des Jugendamtes des Krei-
ses Höxter. Wie gut dies gelingen
kann, zeigte sich nun bei dem
Selbstbehauptungsprogramm
„Bärenstark im Kreis Höxter“, das
von der Sportjugend des Kreis-
sportbundes Höxter im Rahmen
des LWL-Förderprojektes „Zebra-
streifen“ Vorschulkindern in Kin-
dertagesstätten angeboten wur-
de. Zum ersten Mal war auch eine
Grundschule dabei.
Das Projekt Zebrastreifen will als
Kooperation zwischen dem Ju-
gendamt des Kreises Höxter und
dem Schulamt für den Kreis Höx-
ter Kinder und ihre Eltern beim
Übergang vom Kindergarten in die
Schule unterstützen und stärken.
Die Federführung liegt dabei in
den Händen der beiden Kreismit-
arbeiterinnen Silke Merkel und
Sandra Wegener. „Wir freuen uns
sehr, dass die Sportjugend ihr tol-
les Programm anbietet und wir es
in unserem Projekt nutzen kön-
nen“, sprachen sie Petra Huppert-
Buch vom Kreissportbund Höxter
ihren Dank aus. Die Fachkraft
„NRW bewegt seine Kinder!“
übernimmt für die Sportjugend im
KSB Höxter die Koordination des
Programmes und kooperiert bei
der Umsetzung der Kurse mit ver-
schiedenen Sportvereinen aus dem
Kreis Höxter.
Rund 90 Kinder aus dem Evange-
lischen Familienzentrum Jesus
und Zachäus, dem AWO Familien-
zentrum und dem Familienzen-

trum Miteinander aus Bad Dri-
burg sowie aus der Kita St. Vitus
und dem Familienzentrum Zipfel-
mütze aus Willebadessen haben
sich dabei - ebenso wie zum ers-
ten Mal aus der Grundschule Wil-
lebadessen - mit den Themen Re-
spekt, Fairplay und Mut beschäf-
tigt und wurden so „bärenstark“.
„Die Kinder hatten jede Menge
Spaß. Wir konnten beobachten, wie
das Selbstbewusstsein jedes ein-
zelnen über die vier Einheiten ge-
wachsen ist“, sagt Bianca Gemke
vom Familienzentrum Miteinander.
„Die Kinder sind jederzeit sehr re-
spektvoll miteinander umgegan-
gen, haben richtig viel Stärke und
eine Menge Mut gezeigt. Fairplay
und Hilfsbereit waren obligato-
risch.“ Sehr groß sei die Freude
gewesen, als zum Abschluss je-
dem Kind eine „Bärenstark-Ur-
kunde“ überreicht wurde.
Petra Huppert-Buch bestätigt die
guten Erfahrungen mit dem Pro-
gramm, bei dem neben den moto-
rischen Fähigkeiten emotionale,
kognitive sowie soziale Aspekte
gefördert werden: „Es geht dar-
um, einen Impuls zu setzen, um
die Kinder in der Übergangspha-
se von Kita zur Grundschule auch
nachhaltig für Bewegung, Spiel
und Sport im Sportverein zu moti-
vieren und für ein gesundes Auf-
wachsen zu stärken.“ Unabhän-
gig vom Projekt Zebrastreifen
können sich interessierte Kinder-
tagesstätten bei ihr melden. Sie
ist zu erreichen per E-Mail:
p.huppert-buch@ksb-hoexter.de

oder telefonisch unter
05271/951842
Weitere Informationen zum Pro-
jekt Zebrastreifen gibt es unter:
www.kreis-hoexter.de/5602
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Salzgrotte
hat eine neue Betreiberin
Physiotherapeutin Marion Weber bietet
erstmals innerhalb des Inhalationsraumes
auch Wellnessmassagen an.

Physiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte inPhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte inPhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte inPhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte inPhysiotherapeutin Marion Weber ist neue Betreiberin der Salzgrotte in
Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.

In diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auchIn diesem stimmungsvollen und heilsamen Ambiente finden nun auch
Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.Wellnessmassagen statt.

Bad Driburg (bb). Der Betrieb wird
am 1. August wiedereröffnet. Dann
gibt es dort einen extra abgetrenn-
ten Bereich innerhalb des Inhala-
tionszentrums mit einer Massa-
geliege und einer kleinen Saline.
„Man atmet die gute, salzhaltige
Luft und bekommt gleichzeitig
eine Wellnessanwendung, das ist
eine Kombination mit einem Mehr-
wert, wie ich ihn bislang noch
nirgendwo gesehen habe“, sagt
Marion Weber (41) aus Bad Dri-
burg. Die aus Peckelsheim stam-
mende Physiotherapeutin hat zum
ersten Juli die Salzgrotte in Bad
Driburg übernommen. „Im Mo-
ment wird ein bisschen umgebaut
und modernisiert, aber zum ers-
ten August startet der Betrieb
wieder“, sagt Marion Weber.
Bislang arbeitet die neue Salz-
grotten-Chefin noch in einer Bad
Driburger Physiopraxis. „Das wird
auch so bleiben, aber ich werde
dort mein Stundenkontingent ab-
senken, um mich entsprechend auf
die Salzgrotte konzentrieren zu
können“, sagt Weber.
Betreiberin Lydia Sickmann, die
rund 15 Jahre die Salzgrotte ge-
leitet hat, geht in den Ruhestand

und hat darum den Betrieb über-
geben. Die Betriebsübergabe hat
sich harmonisch und reibungslos
gestaltet. „Wir waren uns schnell
einig, denn den Raum auch für
Wellnessanwendungen zu nutzen,
ist genau das richtige Konzept,
um den Betrieb zukunftsfit zu
machen“, ist Weber überzeugt.
Anfang der 2000er Jahre gab es in
Deutschland einen regelrechten
Salzgrottenboom. In dieser Zeit
ist auch die Bad Driburger Salz-
grotte entstanden. Dank ihrer gut
sichtbaren, zentralen Lage an der

großen Kreuzung am Beginn der
Fußgängerzone, kennt praktisch
jeder Driburg-Besucher die Salz-
grotte. Zumindest von außen. „Ich
muss zugeben, dass ich selber die-
ses Angebot auch viel zu selten
genutzt habe“, sagt Weber.
In Deutschland gibt es rund 300
Salzgrotten. Die Wände und der
Boden der Bad Driburger Salz-
grotte sind mit 20 Tonnen Kris-
tallsalz und Meersalz vom Toten
Meer und aus dem Himalaja be-
deckt. In Verbindung mit dem Salz
sorgen vier kleine Salinen für ein

Mikroklima wie am Meer. In der
Grotte herrscht eine angenehme
Temperatur von 19 bis 20 Grad
und eine Luftfeuchtigkeit von 50
bis 60 Prozent, was die Aufnahme
der salzhaltigen Luft erleichtert.
Mit jedem Atemzug werden dem
Körper wertvolle Mineralien zu-
geführt. Die Öffnungszeiten sind
montags sowie Mittwoch bis Frei-
tag von 10.30 bis 12 Uhr und von
13.30 bis 17.15 Uhr sowie sams-
tags und an Sonn- und Feiertagen
von 10.30 bis 13 Uhr und von
13.30 bis 16 Uhr.
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Es sind noch Plätze frei
Drei Tage voller Fantasie und Aktivitäten

Bestattungen Genau
Heckerweg 6
34439 Peckelsheim

� 0 56 44 / 86 40

Neue Selbsthilfegruppe
für pflegende Angehörige
in Höxter
Mit Unterstützung des Kontaktbü-
ros Pflegeselbsthilfe soll eine neue
Selbsthilfegruppe für pflegende An-
gehörige in Höxter gegründet wer-
den. Die Treffen finden in den Räum-
lichkeiten des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbandes in Höxter statt. Das
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
möchten Angehörigen einen Raum
bieten, in dem sie über ihre Sorgen
sprechen können. Die neue Gruppe
wird zunächst regelmäßig vom Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe begleitet.
Es werden Themen aufgegriffen, die
für Angehörige in einer Pflegesitua-
tion interessant und hilfreich sind.

In angenehmer Atmosphäre mit an-
deren sprechen, vielleicht auch Tipps
zu bekommen, weil alle die Her-
ausforderungen kennen, die mit ei-
ner häuslichen Pflegesituation ein-
hergehen. Das kann emotional sehr
entlastend sein und ist hilfreich, weil
andere oft schon aus Erfahrung wis-
sen, wo und wie man Hilfe bekom-
men kann.
Interessierte können sich beim Kon-
taktbüro Pflegeselbsthilfe des Pari-
tätischen unter 0 52 71 96 69 875
sowie pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org
anmelden.

(sie) Zaubern, Tanzen, Zeichnen,
Songwriting, Theater spielen, Jon-
glieren oder ein eigenes Hörspiel
aufnehmen - das und noch viel
mehr können Schülerinnen und
Schüler beim 10. KulturForum im
Kulturland Kreis Höxter. Das kos-
tenlose Werkstatt-Angebot findet
vom 2. bis 4. August im Berufskol-
leg Kreis Höxter in Brakel statt.
Beim KulturForum kommen Kinder
und Jugendliche mit Künstler*innen
sowie Kulturschaffenden zusam-
men, um mit diesen in Werkstätten
gemeinsam zweieinhalb Tage lang
in der jeweiligen Kunstform
miteinander zu arbeiten und in
grundlegende Techniken der jewei-
ligen Sparte eingeführt zu werden.
Die Kreativität der Teilnehmenden
wird dadurch gefördert und zugleich
Grundwissen in den verschiedenen

Kunstsparten auf spielerische Wei-
se vermittelt. Das kostenfreie An-
gebot des KulturForums - auch für
Verpflegung wird gesorgt - richtet
sich an junge Menschen im Alter
von sechs bis 21 Jahren. „Eingela-
den sind Schülerinnen und Schüler
aller Schulklassen in der Region von
der ersten Grundschulklasse bis zur
Abschlussklasse einer berufsbil-
denden Schule“, erklärt Gerhard
Antoni.
Es sind noch Plätze frei. Die Die Die Die Die TTTTTeil-eil-eil-eil-eil-
nahme ist kostenlos.nahme ist kostenlos.nahme ist kostenlos.nahme ist kostenlos.nahme ist kostenlos.
Weiter Infos finden Sie auf der
Webseite des Berufskollegs.
www.bkhx.de
Anmeldung bei:
Sara Da Costa Mendes c/o Be-
rufskolleg Kreis Höxter
Telefon: 05272 / 3725-18
E-Mail: fsj@bkhx.de oder

Freuen sich auf spannende Kultutage v.l.: Peter Heinemann (stv. Schul-Freuen sich auf spannende Kultutage v.l.: Peter Heinemann (stv. Schul-Freuen sich auf spannende Kultutage v.l.: Peter Heinemann (stv. Schul-Freuen sich auf spannende Kultutage v.l.: Peter Heinemann (stv. Schul-Freuen sich auf spannende Kultutage v.l.: Peter Heinemann (stv. Schul-
leiter BKHX), Gerhard Antoni (Organisationsteam) Sara da Costa Men-leiter BKHX), Gerhard Antoni (Organisationsteam) Sara da Costa Men-leiter BKHX), Gerhard Antoni (Organisationsteam) Sara da Costa Men-leiter BKHX), Gerhard Antoni (Organisationsteam) Sara da Costa Men-leiter BKHX), Gerhard Antoni (Organisationsteam) Sara da Costa Men-
des (FSJ Kultur) und Landrat Michael Stickeln als Schirmherr. Foto: privatdes (FSJ Kultur) und Landrat Michael Stickeln als Schirmherr. Foto: privatdes (FSJ Kultur) und Landrat Michael Stickeln als Schirmherr. Foto: privatdes (FSJ Kultur) und Landrat Michael Stickeln als Schirmherr. Foto: privatdes (FSJ Kultur) und Landrat Michael Stickeln als Schirmherr. Foto: privat
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Mein Tablet, meine Kaffeemaschine und ich
Elektrische Geräte machen jeden Zweiten glücklich - und jeden Vierten wütend

Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bin-Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bin-Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bin-Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bin-Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bin-
dung. Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommunika-dung. Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommunika-dung. Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommunika-dung. Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommunika-dung. Das gilt laut Umfrage vor allem für Multimedia- und Kommunika-
tionsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Brauntionsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Brauntionsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Brauntionsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Brauntionsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Braun

Trotz aller Zuneigung und Glücks-
gefühle kann es auch mal Ärger
geben. Das gilt nicht nur für zwi-
schenmenschliche Beziehungen,
sondern in ähnlicher Form ebenso
für das Zusammenleben von
Mensch und Elektrogeräten. Eine
aktuelle Umfrage zeigt, dass elek-

trische Alltagshelfer glücklich
machen - aber gelegentlich auch
für Verdruss sorgen können. Doch
wie in jeder guten Partnerschaft
überwiegen eindeutig die positi-
ven Emotionen. Mehr als die Hälf-
te der Menschen in Deutschland
(55 Prozent) haben demnach ein

elektrisches Gerät in ihrem Haus-
halt, das sie besonders glücklich
macht.
Glücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im Haushalt
Insbesondere Multimediageräte
wie Fernseher oder Musikanlagen
(49 Prozent) und Kommunikati-
onsgeräte wie Smartphones oder
das Telefon (48 Prozent) erzeugen
bei den Befragten starke positive
Emotionen. Bei rund jedem Drit-
ten (36 Prozent) lösen Küchenge-
räte wie Herd oder Spülmaschine
Glücksgefühle aus. Die Haupt-
gründe für positive emotionale
Reaktionen: Die Geräte nehmen
den Befragten Arbeit ab oder sor-
gen für Unterhaltung.
Zu diesen Ergebnissen kommt
eine repräsentative E.ON-Umfra-
ge, die das Meinungsforschungs-
institut YouGov durchgeführt hat.
„Elektrogeräte begleiten unseren
Alltag immer enger - deshalb ken-
nen wir wohl alle Situationen, in
denen es im Umgang mit ihnen
auch mal emotional werden
kann“, sagt Claudia Häpp von
E.ON:
„Es freut uns, dass die Mehrheit
der Deutschen positive Emotio-
nen mit Elektrogeräten und somit
auch mit dem Thema Energie ver-
binden.“ Allerdings gehören zum
innigen Miteinander mit der Tech-
nik bisweilen nicht nur positive
Emotionen. Jeder Vierte (24 Pro-

zent) gab an, dass Elektrogeräte
manchmal ärgern können oder
wütend machen. Vor allem wenn
sie laute oder nervige Geräusche
erzeugen, kommt es zu negativen
Emotionen, aber auch dann, wenn
die Technik nicht das tut, was sie
soll.
PPPPPersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im TTTTTrendrendrendrendrend
„Haushaltsgeräte waren schon
immer Statussymbole, auf die man
stolz ist und die man zeigt“, er-
klärt Prof. Dr. Martina Heßler, Ge-
schichtsprofessorin der TU Darm-
stadt, die seit über 20 Jahren zu
Emotionen gegenüber techni-
schen Geräten forscht. Da verwun-
dert es nicht, dass jeder Sechste
in der Studie einräumte, schon
einmal eine persönliche Bindung
zu einem Elektrogerät aufgebaut
zu haben. Selbst der Staubsauger
bekommt dann liebevolle Spitz-
namen wie „Saugfried“ oder
„Staubi“. Besonders jüngere
Menschen im Alter von 18 bis 24
Jahren kennen solche Beziehun-
gen. Prof. Dr. Martina Heßler
nimmt an, dass dieser Trend sich
fortsetzt: „Smarte Haushaltsge-
räte werden unser Zusammenle-
ben mit Elektrogeräten stark ver-
ändern. Forschungen zeigen, dass
die Interaktion, also das individu-
elle Reagieren des Gerätes, ei-
nen Bindungseffekt erzeugt.“
(djd)
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HEIZKOSTEN SPAREN –

WOHNKOMFORT VERBESSERN!

Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG www.bauzentrum-luecking.de

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

– Gemeinsam für deinen Traum

Persönliche Beratung

in allen Sortimentsbereichen

Evers GmbH & Co. KG Husener Straße 25, 33165 Lichtenau, Telefon: 05295 9868-0

Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |  

Gartenbaustoffe | Innenausbau | Türen, Fenster & Tore

www.evers-baustoffe.com

Parkett - Warum der Klassiker
auch 2022 noch lange nicht aus der Mode ist
Parkett hat eine lange Geschich-
te und gilt bis heute als der natür-
lichste und wohnlichste unter den
Fußböden. Gleichzeitig denken
aber manche, ein Holzboden sei
aufgrund seiner Tradition anti-
quiert. Warum Parkett moderner
denn je ist, erklärt Michael
Schmid, Vorsitzender des Ver-
bands der deutschen Parkettin-
dustrie (vdp).
Holzböden sind in Europa seit dem
Mittelalter bekannt. Waren es im
13. Jahrhundert noch grob geho-
belte Bohlen, die nebeneinander
gelegt wurden, begann man ab
dem 16. Jahrhundert, Dielen mit
Nut und Feder zu verlegen. Par-
kett in seiner heutigen Form trat
vor rund 250 Jahren mit dem Be-
ginn der Industrialisierung seinen
Siegeszug in die Wohnhäuser an.
„Bis heute werden Parkett- und
Dielenböden aus dem nachhalti-
gen Naturprodukt Holz gefertigt“,
erklärt Schmid. „Ab den 1950er
Jahren kamen spezielle Lack- und
Öl- Oberflächen hinzu, die einen
Parkettboden so pflegeleicht und
damit für jedermann interessant
machen. Mittlerweile erfreut sich
Parkett immer größerer Beliebt-
heit.“ Pro Jahr werden allein in
Deutschland über 18 Millionen
Quadratmeter produziert.
Parkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Holzfußböden tragen als einziger
moderner Fußbodenbelag ent-
scheidend zu einem gesunden
Raumklima bei. „Einmal verlegt,
lebt und atmet das Holz als natür-
licher und lebendiger Werkstoff
auch nach der Verarbeitung wei-
ter“, weiß der vdp-Vorsitzende.

„Dabei reagiert der Holzboden auf
die Raumtemperatur und schwan-
kende Luftfeuchtigkeit, indem das
Holz die feuchte Luft aufnimmt und
in trockeneren Phasen wieder ab-
gibt.“ Auf diese Weise reguliert
der Holzboden das Raumklima auf
natürliche Weise und verringert
das Risiko von Erkältungskrank-
heiten.  Ein weiterer Pluspunkt
von Parkett: seine Langlebigkeit.
Da ein Boden aus Echtholz mehr-
fach aufgefrischt und renoviert
werden kann, hält er mitunter
mehrere Jahrzehnte und schont
so wertvolle Ressourcen. „Wer
sich für Parket entscheidet, hilft
auch dabei, Emissionen zu ver-
hindern, die bei der Produktion
anderer Baumaterialien entstün-
den“, so Schmid.  Ebenfalls ein
wichtiger Grund für das steigen-
de Interesse ist die Nachhaltig-
keit des Naturmaterials. „Holz
bindet während seiner gesamten
Lebens- und Nutzungsdauer kli-
maschädliches Kohlendioxid“, er-
klärt der Parkettexperte. „Ganze
62 Millionen Tonnen Kohlendio-
xid entzieht allein der deutsche
Wald jährlich der Atmosphäre. Das
sind rund sieben Prozent der Treib-
hausgas-Emissionen Deutsch-
lands.“  Für einen Parkettboden
stammt das Holz aus nachhalti-
ger europäischer Forstwirtschaft.
Nachhaltig, weil stets weniger
Holz geerntet wird, als im Wald
gleichzeitig nachwächst. So ist
immer sichergestellt, dass die
Wälder auch in Zukunft ihre Funk-
tion als Kohlendioxidspeicher aus-
üben können. Und über die er-
wirtschafteten Erträge durch den
Wald können Forst und Waldbe-

sitzer kontinuierlich weitere Bäu-
me gegen den Klimawandel pflan-
zen.  Gesund, langlebig, nachhal-
tig - die Vorteile von Holzfußbö-

den machen deutlich, wie sehr es
sich lohnt, auch im Jahr 2022 auf
das Naturprodukt zu setzen.
(vdp/fs)
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Vor Gürtelrose schützen
Vorsorgeimpfungen als wichtiger Baustein für die Gesundheitsvorsorge im Alter
Jede Erkrankung, ob chronisches
Altersleiden oder eine akute In-
fektion, schwächt den Körper und
macht den Weg zurück zum Wohl-
befinden länger und steiniger. Eine
gute persönliche Gesundheitsfür-
sorge ist deshalb gerade im hö-
heren Alter außerordentlich wich-
tig. Dazu zählen unter anderem
ein gesunder Lebensstil mit be-
wusster Ernährung, regelmäßiger
Bewegung, dem mäßigen Konsum
von Alkohol, dem Verzicht auf Ni-
kotin sowie vor allem auch die
Pflege von Hobbys und sozialen
Kontakten. Ein besonders wichti-
ger Baustein in der individuellen
Vorsorge sind außerdem Impfun-
gen.

Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als Impfungen als TTTTTrrrrraining für dasaining für dasaining für dasaining für dasaining für das
ImmunsystemImmunsystemImmunsystemImmunsystemImmunsystem
Vorsorgeimpfungen können nicht
nur vor Infektionen schützen, son-

dern auch helfen, das Immunsys-
tem zu trainieren und so länger
fit zu halten. Mit dem Alter wird
die Abwehr von Natur aus schwä-
cher, sodass die Anfälligkeit für
Krankheiten steigt. Und das be-
trifft nicht nur Infektionskrankhei-
ten, die wir uns von außen „ein-
fangen“, sondern auch eine, de-
ren Erreger wir meist schon seit
Kindertagen in uns tragen: die
Gürtelrose.
Sie wird vom gleichen Virus „Vari-
zella Zoster“ verursacht, das
Windpocken auslöst. Nach Über-
stehen der „Kinderkrankheit“ ver-
bleibt es im Körper und versteckt
sich in den Nervenknoten - bei 95
Prozent aller Über-60-Jährigen
lauert es dort. Es bricht erst dann
wieder als Gürtelrose aus, wenn
das Immunsystem stress-, krank-
heits- oder altersbedingt nach-
lässt. Das ist Schätzungen zufol-
ge bei jedem dritten Menschen
im Laufe seines Lebens irgend-
wann der Fall.

Impfung beugt KomplikationenImpfung beugt KomplikationenImpfung beugt KomplikationenImpfung beugt KomplikationenImpfung beugt Komplikationen
vorvorvorvorvor
Dann haben Betroffene nicht nur

mit dem typischen bläschenar-
tigen Hautausschlag zu kämp-
fen, sondern oft auch mit hefti-
gen Schmerzen und allgemei-
nem Krankheitsgefühl.
Bei bis zu 30 Prozent der Pati-
enten kommt es außerdem zu
Komplikationen, wie bleiben-
den Nervenschmerzen an der
Stelle des abgeheilten Aus-
schlags.
Diese Schmerzen werden oft als
unerträglich beschrieben und
schränken den Alltag so sehr
ein, dass eine normale soziale
Teilhabe kaum mehr möglich
ist.
Mit einer Gürtelroseimpfung
kann man vorsorgen - Informa-
tionen dazu gibt es unter
www.impfen.de/guertelrose.
Die Ständige Impfkommission
(STIKO) empfiehlt eine Impfung
gegen Gürtelrose für alle Men-
schen über 60 und Personen
über 50 Jahren mit Grunder-
krankungen.
Wer zu diesen Gruppen gehört,
sollte das Thema beim nächs-
ten Arztbesuch ansprechen und
sich beraten lassen. (djd)

Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-Für ein langes und gesundes Leben ist eine gute persönliche Gesund-
heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen. Foto: djd/GlaxoS-heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen. Foto: djd/GlaxoS-heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen. Foto: djd/GlaxoS-heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen. Foto: djd/GlaxoS-heitsvorsorge wichtig. Impfungen können schützen. Foto: djd/GlaxoS-
mithKline/Shutterstock/4 PM productionmithKline/Shutterstock/4 PM productionmithKline/Shutterstock/4 PM productionmithKline/Shutterstock/4 PM productionmithKline/Shutterstock/4 PM production
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Fotolia: Tierney Fotolia: Tierney 

Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Auf dem Weg nicht
verloren gehen
GPS-Personenortungssysteme können
Demenzkranken und Betreuern Sicherheit bieten

Verlassen Demenzkranke dasVerlassen Demenzkranke dasVerlassen Demenzkranke dasVerlassen Demenzkranke dasVerlassen Demenzkranke das
Haus und die gewohnte Umge-Haus und die gewohnte Umge-Haus und die gewohnte Umge-Haus und die gewohnte Umge-Haus und die gewohnte Umge-
bung, verlieren sie häufig die Ori-bung, verlieren sie häufig die Ori-bung, verlieren sie häufig die Ori-bung, verlieren sie häufig die Ori-bung, verlieren sie häufig die Ori-
entierung. Mit einem GPS-Ortungs-entierung. Mit einem GPS-Ortungs-entierung. Mit einem GPS-Ortungs-entierung. Mit einem GPS-Ortungs-entierung. Mit einem GPS-Ortungs-
system lassen sie sich lokalisierensystem lassen sie sich lokalisierensystem lassen sie sich lokalisierensystem lassen sie sich lokalisierensystem lassen sie sich lokalisieren
und sicher nach Hause bringen.und sicher nach Hause bringen.und sicher nach Hause bringen.und sicher nach Hause bringen.und sicher nach Hause bringen.
Foto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/GettyFoto: djd/www.himatic.eu/Getty
Images/ZinkevychImages/ZinkevychImages/ZinkevychImages/ZinkevychImages/Zinkevych

Plötzlich sind sie weg: Auf dem
Weg in ihr ehemaliges Zuhause,
auf der Suche nach ihren längst
verstorbenen Eltern oder weil sie
meinen, sie müssten ihre Kinder
zur Schule bringen. Wer demente
Angehörige hat, wird häufig mit
der sogenannten Weglauftendenz
konfrontiert. Die Personen verlas-
sen ihre Wohnung oder das Pfle-
geheim, um zum Beispiel Orte ih-
rer Vergangenheit aufzusuchen.
Und dann finden sie oft nicht mehr
zurück, sie verlieren die Orientie-
rung, irren hilflos umher oder ge-
raten in Panik. Fremde anspre-
chen und um Hilfe bitten - das
kommt ihnen nicht in den Sinn.
Denn geordnetes Denken und
Sprechen gehen Demenzkranken
verloren und Situationen werden
falsch gedeutet. Bis ihr Verschwin-
den bemerkt und sie gefunden
werden, sind sie oft schon weite
Strecken gelaufen, mitunter ver-
kühlt und dehydriert oder sogar
verunglückt.
Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-Möglichkeit zur rechtzeitigen Hil-
feleistungfeleistungfeleistungfeleistungfeleistung
Für die Angehörigen und die De-
menzkranken sind dies sehr be-
lastende Momente. Mit Glück wird
ein an Demenz Erkrankter durch
Zufall von Nachbarn oder Bekann-
ten aufgegriffen, meist jedoch
macht sich die Familie auf die ner-
venaufreibende Suche oder aber
es muss die Polizei informiert wer-
den. Erlebnisse, die allen Betei-
ligten noch lange im Gedächtnis
bleiben. Dank eines GPS-Ortungs-
systems und der Mobilfunktech-
nologie gibt es jedoch eine einfa-
che Möglichkeit, frühzeitig hilflo-
se Menschen zu lokalisieren. Und
so funktioniert es: Die an Demenz
erkrankte Person trägt einen
GPS-Tracker bei sich, zum Bei-
spiel in Form einer Armbanduhr
am Handgelenk wie die GPS-Uhr
Lisa von Himatic. Über die ver-
bundene App kann zu jeder Zeit
der aktuelle Aufenthaltsort des
Trägers der Uhr ermittelt werden.
Praktisch ist, dass man zusätzlich
Bereiche definieren kann, in de-
nen sich die betreffende Person
gefahrlos bewegen kann, etwa
den Park um die Ecke. Verlässt

sie diese sichere Zone, meldet das
System automatisch das Entfer-
nen.
Ein wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und SicherheitEin wenig Ruhe und Sicherheit
für den für den für den für den für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Für Menschen, die an Demenz er-
krankt sind, bietet ein solches Per-
sonenortungssystem mehr Sicher-
heit im Alltag und hilft ihnen gleich-
zeitig dabei, ein gewisses Maß an
Selbstständigkeit zu bewahren.
Pflegenden Angehörigen
wiederum kann das Ortungssys-
tem die Sorge ersparen, nicht zu
wissen, wo sich die zu betreuen-
de Person befindet. Informatio-
nen zu den GPS-Trackern sowie
Bestellmöglichkeiten gibt es un-
ter Telefon 02150 - 7945680 und
unter www.himatic-online.de. Die-
se Technik dürfte in Zukunft immer
wichtiger werden, da die Zahl von
Demenzkranken stetig steigt.
Bereits heute sind laut Online-
portal Statista rund 1,7 Millionen
Menschen in Deutschland von der
Krankheit betroffen. Für das Jahr
2050 wird ein Anstieg auf drei
Millionen erwartet. (djd)



Wir in Borgentreich und Willebadessen – Nr. 7 – Woche 30 – www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de14

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 27. 27. 27. 27. 27.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr19.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637
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Verstärken Sie unser Team und senden Sie Ihre 
Bewerbung über unser Online-Bewerbungsformular 
ein: v-vb.de/stellenausschreibung

v-vb.de

Hausmeister/in (m/w/d) 

mit Schwerpunkt Elektrotechnik gesucht.
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6. Neuenheerser Triathlon

Von vorne links: Christian Schwarze, Karl-Heinz Hanewinkel, Thomas SchlenderVon vorne links: Christian Schwarze, Karl-Heinz Hanewinkel, Thomas SchlenderVon vorne links: Christian Schwarze, Karl-Heinz Hanewinkel, Thomas SchlenderVon vorne links: Christian Schwarze, Karl-Heinz Hanewinkel, Thomas SchlenderVon vorne links: Christian Schwarze, Karl-Heinz Hanewinkel, Thomas Schlender
VVVVVon hinten linkson hinten linkson hinten linkson hinten linkson hinten links.:.:.:.:.:     Andreas FlintropAndreas FlintropAndreas FlintropAndreas FlintropAndreas Flintrop,,,,, Michael  Michael  Michael  Michael  Michael WWWWWeiß,eiß,eiß,eiß,eiß, Marcus  Marcus  Marcus  Marcus  Marcus WWWWWeiß,eiß,eiß,eiß,eiß, Michael Schlender Michael Schlender Michael Schlender Michael Schlender Michael Schlender,,,,, Karl-Heinz Schw Karl-Heinz Schw Karl-Heinz Schw Karl-Heinz Schw Karl-Heinz Schwarz,arz,arz,arz,arz,
Anja PapeAnja PapeAnja PapeAnja PapeAnja Pape

Von links: Michael Weiß, Verena Eickmann, Suzan Ochmann, Anja Pape, Thomas Berendes, Andreas FlintropVon links: Michael Weiß, Verena Eickmann, Suzan Ochmann, Anja Pape, Thomas Berendes, Andreas FlintropVon links: Michael Weiß, Verena Eickmann, Suzan Ochmann, Anja Pape, Thomas Berendes, Andreas FlintropVon links: Michael Weiß, Verena Eickmann, Suzan Ochmann, Anja Pape, Thomas Berendes, Andreas FlintropVon links: Michael Weiß, Verena Eickmann, Suzan Ochmann, Anja Pape, Thomas Berendes, Andreas Flintrop

Der 6. Neuenheerser Triathlon war
ein voller Erfolg. Bei bestem Wet-
ter starteten die Triathleten in
verschiedenen Wettbewerben und
erreichten top Ergebnisse. Das
ganze Dorf war auf den Beinen,
um die Veranstaltung zu ermögli-
chen und zu unterstützen. Ob als
Helfer an der Strecke, als Fan und
Motivator für die Sportler oder
auch, um selbst an den Wettbe-
werben teilzunehmen. „Allen hel-
fenden Händen gilt an dieser Stel-
le ein großes Dankschön. Das ist
immer wieder ein gewaltiger
Kraftakt und benötigt viele Un-
terstützer. So viel geballter sup-
port ist nicht selbstverständlich.
Auch das Zusammenspiel der drei
verantwortlichen Vereine dem SV
Neuenheerse, dem FC Neuen-
heerse-Herbram und dem Förder-
verein Eggefreibad Neuenheerse
hat wieder sehr gut geklappt und
ist zu einem eingespielten und
erfolgreichen Gemeinschaftspro-
jekt geworden“, so Christian
Schwarze (1. Vorsitzender Vor-
stand Förderverein Freibad Neu-
enheerse e. V.)
Das Eggefreibad zeigte sich an
diesem sonnigen Julisamstag von
seiner schönsten Seite, und das
lag nicht zuletzt an den leuch-
tend blauen Bad Driburger Son-
nenschirmen, die den Rand rund
um das Schwimmerbecken zier-
ten. Ein großer Dank gilt der Bad
Driburger Naturparkquellen
GmbH & Co. KG, die diese Schir-
me zur Verfügung gestellt und
gesponsort haben. Frau Suzan
Ochmann, Gebietsverkaufslei-
tung Gastronomie der Bad Dri-
burger Naturparkquellen, mach-
te sich zusammen mit Frau Vere-
na Eickmann, zuständig für Ver-
anstaltung und Marketing der Bad
Driburger Naturparkquellen, an
diesem Tag persönlich ein Bild vor
Ort und war begeistert von der
Organisation der Veranstaltung
und von dem Erscheinungsbild des
Freibades. Der Vorstand des För-
dervereins überreichte Frau Och-
mann und Frau Eickmann einen
Blumenstrauß als Dankeschön
und Wertschätzung.
Im Rahmen der anschließenden
Abendveranstaltung an den Tri-
athlon wurde Herr Karl-Heinz Ha-
newinkel als Schwimmmeister
durch den Vorstand des Förder-
vereins in seinen wohlverdienten
Ruhestand verabschiedet. Sicht-

lich ergriffen nahm „Kalle“, wie
er immer gerne gerufen wird, die
kleinen Geschenke entgegen, die
alle von den gemeinsam erlebten
Geschichten der Vergangenheit
erzählen. „Ich war und bin mit
dem Eggefreibad Neuenheerse
stark verbunden und das wird

auch immer so bleiben,“ bedank-
te sich,,Kalle“ bei allen Vor-
standsmitgliedern.
Für die Stimmung auf der an-
schließenden Beachparty sorgte
DJ Bloxx.
Die Begeisterung der Gäste hielt
bis in die frühen Morgenstunden

an, und das richtige Gespür des
DJs ließ die gute Laune nicht ab-
brechen.
 „Es war ein absolut gelungener
Tag“, so waren sich die verant-
wortlichen Vereine einig und der
nächste Triathlon wird schon in
voller Vorfreude erwartet.


